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Die Stadt Obrenovatz, 35 Kilome
ter südwestlich Belgrad, an der
Save. Die ganze Stadt-
steht 6 Meter unter
Wasser. Viele Hau
ser sind eingestürzt :Y'.\

Imi sisSr* * **' * *

••••

H'-'

-• -A- - •; * v
-B

M H
œ>r! v»V.v,>,

liesrws?«

Professor Wiesinger
von der Eidgenössischen Technischen

Hochschule in Zürich

Nr. 18

Die Hochwasser-Katastrophe
in iugoslavien

Jugoslavien ist infolge langandauernder
Regengüsse von einer schweren Hoch-
wasserkatastrophe heimgesucht wor-
den. Ganze Städte und Dörfer im Tal
der Save stehen unter Wasser. Der
Fluß steht an vielen Orten mehr als
zehn Meter über dem normalen Was-
serstand. 30 000 Menschen und über
60 000 StückVieh mußten aus dem über-
schwemmten Gebiet evakuiert werden.

Oberst-Divisionär Fritz Gertsch
feierte am 24. April seinen 70. Geburts-
tag gleichzeitig ir it seinem 50jährigen
Offiziersjubiläum. Er hat sich als Trup-
penführer und Offizierserzieher man-
nigfadie Verdienste erworben und als

Militärschriftsteller großen Erfolg ge-
erntet. Den Höhepunkt seiner mili-
tärischen Laufbahn bedeutete seine
Mission nach Japan als Vertreter un-
seres Landes im russisch-japanischen
Krieg Aufnahme Jost

Das Wasser steigt immer höher. Die Menschen

retten sich vor der einbrechenden Flut mit
ihrer Habe auf die Dächer

der Erfinder der sogenannten Propeller-
Schnellbahn, die auf der Kombination
von Flugzeug und Eisenbahn, auf der Ver-
bindung von äußerstem Leichtbau wie bei
Luftfahrzeugen und strenger Stromlinien-
form beruht. Mit der Schnellbahn sollen hohe
Geschwindigkeiten im Personentransport (bis

zu 300 km pro Stunde) erreicht werden kön-
nen. Professor Wiesinger mußte das Erstrecht
seiner Erfindung gegenüber deutschen Mo-
dellen in einem Prozeß beweisen, den er
soeben gewonnen hat Aufnahme «Photopreß»

Grofjfeuer in Giubiasco. In der Nacht vom 23. zum 24. April 1932 brach in der Linoleum-Fabrik Giubiasco

ein Brand aus, durch den das Magazingebäude für Linoleum-Abfälle gänzlich zerstört wurde. Der Materialschaden

ist bedeutend; der Fabrikationsbetrieb erleidet keine Unterbrechung Aufnahme Zumbühl

Das neue Gebäude der Seidentrocknungs-Anstalt von Zürich
wurde kürzlich eingeweiht und dem Betrieb übergeben. Die Zürcher Seiden-

trocknungs-Anstalt ist weltbekannt und steht zuvorderst in den Umsatzziffern
im Weltseidenhandel Aufnahme «Photopreß»
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